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Nachricht im Bild: „Bauen wir uns unsere Exzellenzuniversität!“
Unter diesem Motto trafen sich beim BeteiligungsFORUM am 3. Juli zahlreiche Mitglieder der
Universitätsgemeinschaft, um ihre persönliche Perspektive auf die exzellente Zukunft der Uni Jena zu
teilen.

Mit Klemmbausteinen und viel Kreativität bauten die Teilnehmenden im Campus-Foyer ihre ganz eigenen
Entwürfe für eine Exzellenzuniversität. Insgesamt 60 Zukunftsmodelle sind so entstanden. Alle gebauten
Ideen werden gemeinsam mit den weiteren Anregungen, die noch bis zum 1. August über ein Padlet
gesammelt werden, systematisch ausgewertet. Die Ergebnisse werden anschließend auf der Community-
Webseite und weiteren Kanälen kommuniziert.

Zum Padlet

Mehr zur Exzellenzstrategie und zu den Beteiligungsmöglichkeiten

https://viewstripo.email/template/daf6c457-ef62-4a30-9cfb-8ca2da8c6389
https://padlet.com/exzellenz/exzellent-gedacht-exzellent-gemacht-v5lk9t9tb7sh104j
https://www.uni-jena.de/325567/exzellent-gedacht


Nachhaltigkeit ist längst keine Zukunftsfrage mehr,
sondern eine zentrale gesellschaftliche Aufgabe
der Gegenwart. An den Thüringer Hochschulen ist
sie zu einem wesentlichen Querschnittsthema
geworden: als Gegenstand von Forschung und
Lehre, aber auch als handlungsleitendes Prinzip im
Betrieb und bei Transferaktivitäten.
Jetzt haben die zehn staatlichen Hochschulen im
Freistaat das Thüringer Hochschulnetzwerk
Nachhaltigkeit gestartet. Am 3. Juli
unterzeichneten die Präsidentinnen und
Präsidenten in Schloss Tinz in Gera eine
Absichtserklärung (Foto), in der sie sich
gemeinsam globalen Herausforderungen wie dem
Klimawandel, dem Verlust der biologischen Vielfalt
und sozialen Ungleichheiten stellen.

Foto: Manuela Mittelberger

Mehr erfahren

Übergewicht bei Jugendlichen ist nicht nur ein
Risikofaktor für körperliche Erkrankungen, sondern
auch für kognitive Beeinträchtigungen. Eine
internationale Studie, an der das Team um Prof.
Gianni Panagiotou vom Exzellenzcluster „Balance
of the Microverse” beteiligt war, zeigt nun, dass ein
Virtual-Reality-Sportprogramm übergewichtigen
Jugendlichen nicht nur beim Abnehmen hilft,
sondern auch ihre geistige Leistungsfähigkeit
deutlich stärker verbessert als klassischer Sport –
und dabei gezielt mikrobielle und molekulare
Prozesse im Körper beeinflusst.

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Mehr erfahren

Das Team um Prof. Mario Chemnitz (Foto, r.) von
der Uni Jena und Mehmet Müftüoğlu erforscht am
Leibniz-IPHT neue Ansätze für eine sichere
Quantenkommunikation über Glasfaser. Damit
Quantenkommunikation nicht nur im Labor
funktioniert, sondern auch im Alltag einsetzbar ist,
müssen noch zentrale technische Hürden

PROFIL

Thüringer Hochschulnetzwerk Nachhaltigkeit

FORSCHUNG

Digital trainieren – real profitieren

Wie Licht für sichere Kommunikation sorgt

https://www.uni-jena.de/326667/thueringer-hochschulnetzwerk-nachhaltigkeit
https://www.uni-jena.de/325985/digital-trainieren-real-profitieren-so-hilft-vr-jugendlichen-beim-denken


überwunden werden. Für zwei davon haben die
Forschenden aus Jena gemeinsam mit einem
internationalen Team aus Kanada jetzt
Lösungsansätze gefunden. In zwei aktuellen
Studien konnten sie mit neuartigen Verfahren die
Informationsdichte pro Photon deutlich steigern
und gleichzeitig eine stabile Quantenverbindung
über große Distanzen ermöglichen.

Foto: Stela Todorova/ Leibniz-IPHT

Mehr erfahren

Wie einheitliche Standards und verlässliche
Rahmenbedingungen für die Promotion künftig
gestaltet sein sollten, damit Promovierende den
Weg zum Doktor effizient und zielorientiert
beschreiten können, hat der Universitätsverband
zur Qualifizierung von Wissenschaftler*innen in
frühen Karrierephasen in Deutschland – UniWinD
e. V. – in einer Publikation zusammengefasst. Zu
den aktuellen „Empfehlungen für eine
zukunftsorientierte Qualifizierung von
Promovierenden in Deutschland“ gehört es etwa,
die Betreuung und die Begutachtung von
Promotionen zukünftig zu trennen, um
Machtmissbrauch zu verhindern und einen fairen
und von Befangenheit und Diskriminierung freien
Begutachtungsprozess zu garantieren.
Das Netzwerk aus 87 deutschen Universitäten und
Hochschulen hat seinen Sitz an der Uni Jena.

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Mehr erfahren

Förderprogramme der Profillinie LIGHT
Mit insgesamt fünf Förderlinien unterstützt die Profillinie LIGHT innovative Vorhaben von Forschenden der
Uni Jena, die das wissenschaftliche Profil von LIGHT erweitern und schärfen, die Einwerbung von
Verbünden der Spitzenforschung unterstützen, den wissenschaftlichen Nachwuchs fördern und die
internationalen Strahlkraft des Forschungsstandorts Jena erhöhen. Unterstützt werden insbesondere
Aktivitäten mit Bezug zu den Schwerpunktthemen der Profillinie LIGHT: Optik und Photonik, Materialien
und Nanotechnologien, Energiespeicherung/-wandlung und Umwelttechnologien sowie Daten und
Information. Vor allem netzwerk- und strukturbildende sowie arbeitsgruppen-, fakultäts- und
disziplinübergreifende Initiativen, idealerweise auch an der Schnittstelle zu den Profillinien LIFE und
LIBERTY, werden zur Antragseinreichung aufgerufen.

Mehr erfahren

TRANSFER

Die Zunkunft der Promotion gestalten

https://www.uni-jena.de/326073/wie-licht-fuer-sichere-kommunikation-sorgt
https://www.uni-jena.de/326337/die-zukunft-der-promotion-gestalten
https://www.uni-jena.de/248402/foerdermoeglichkeiten-der-profillinie-light


Die Uni Jena war beim diesjährigen ESA Living
Planet Symposium in Wien vertreten – der weltweit
größten Konferenz zur Erdbeobachtung. Vom 23.
bis 27. Juni präsentierten Forschende des
Lehrstuhls für Fernerkundung insgesamt 21
wissenschaftliche Beiträge, darunter auch Poster
junger Nachwuchstalente aus dem
Masterstudiengang Geographie.
Ein besonderes Highlight war die Kunstinstallation
„Geo-Art“ der Weimarer Künstlerin Susen Reuter
(Foto): Zwölf großformatige Acrylgemälde auf
Basis von Satellitenbildern schmücken den
zentralen Ausstellungsbereich der ESA – aktuell zu
sehen im MDR Thüringen Journal.

Foto: Christiane Schmullius/Uni Jena

Zum Video

Vom 26. bis 28. Juni begrüßte die Uni Jena eine
hochrangige Delegation der rumänischen
Universität „Alexandru Ioan Cuza” Iași (Foto), um
das 65-jährige Bestehen der bilateralen
Kooperation zu feiern, die zu den ältesten
Partnerschaften der Uni Jena gehört.
Die enge Verbindung mit Iași spiegelt sich auch in
aktuellen gemeinsamen Aktivitäten innerhalb des
europäischen Hochschulnetzwerks EC2U und der
Coimbra Group wider. Neben Gesprächen mit dem
Präsidium und im Institut für Romanistik der Uni
Jena besuchte die Delegation aus Rumänien am
27. Juni auch das Uni-Sommerfest.

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren über bilaterale Partnerschaften der
Uni Jena

Uni-Präsident Prof. Andreas Marx (Foto, r.) und
Vizepräsident für Forschung und Innovation Prof.
Thomas Pertsch (l.) trafen sich am 4. Juli mit
JENOPTIK-Vorstand Dr. Stefan Träger. Über den
Dächern von Jena sprachen sie über gemeinsame
Herausforderungen von Uni und High-Tech-
Industrie und darüber, wie Wissenschaft und
Wirtschaft noch enger kooperieren können, um den
Standort zu stärken.
Der Besuch war eine Station einer aktuellen
Gesprächsreihe der Uni-Leitung mit
Netzwerkpartnern in Jena, darunter DotSource-

Foto: Jenoptik

Uni Jena auf dem ESA Living Planet Symposium in Wien

NETZWERK

65 Jahre Partnerschaft – Delegation aus Iași zu Gast

Sommertour zur Vertiefung und Erneuerung von Kooperationen

https://www.mdr.de/video/mdr-videos/f/video-934422.html
https://www.erasmus.uni-jena.de/partner.php
https://www.erasmus.uni-jena.de/partner.php


Gründer Christian Grötsch, INNOVENT e. V. und
Oberbürgermeister Dr. Thomas Nitzsche.

Mit dem diesjährigen Rowena-Morse-Preis für
fortgeschrittene Nachwuchswissenschaftlerinnen
und -wissenschaftler ist am 27. Juni PD Dr.-Ing.
Stephanie Lippmann (Foto) ausgezeichnet worden.
Der von der Freundesgesellschaft der Universität
finanzierte Preis ist mit 5.000 Euro dotiert.
Stephanie Lippmann wurde für ihre
Habilitationsarbeit geehrt, die sie 2024 in der
Physikalisch-Astronomischen Fakultät eingereicht
hat und in der sie sich mit neuartigen Methoden zur
Charakterisierung metallischer Werkstoffe
auseinandersetzt.

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

Hilfe für ukrainische Universitäten
Die Uni Jena unterstützt weiterhin ukrainische Universitäten, deren Studienbetrieb wegen des Krieges stark
eingeschränkt ist. Vom 24. Juni bis zum 9. Juli wurden 471 Tests ermöglicht, die für Masterstudierende
obligatorisch sind. Bei diesen Unified Entrance Exams wird die Fremdsprachenkompetenz überprüft, bei
den Unified Professional Entrance Exams handelt es sich um Fachtests für u. a. Wirtschaft, Recht,
Psychologie, Erziehungswissenschaft, Informatik und Linguistik. Die Tests ermöglichen eine transparente,
faire und vergleichbare Auswahl der besten Kandidatinnen und Kandidaten für Masterprogramme an
ukrainischen Universitäten.

SERVICE

Übersichtlich publizieren
Ab sofort können Uni-Angehörige eigene wissenschaftliche Publikationen oder die einer Arbeitsgruppe
direkt und durchsuchbar auf den Webseiten der Universität präsentieren. Hierzu wurde der Block
„Publikationen – Übersicht“ eingeführt, der eine übersichtliche und dynamische Einbindung aller
Veröffentlichungen ermöglicht. Im ersten Schritt greift dieser Block auf die Universitätsbibliografie zurück,
sodass alle dort erfassten Publikationen automatisch angezeigt und gefiltert werden können.
Sollten Publikationen in der Universitätsbibliografie fehlen, so besteht die Möglichkeit, über den zentralen
Service-Desk der ThULB entsprechende Ergänzungen anzustoßen.

Mehr erfahren

PERSONALIA

Rowena-Morse-Preis

Neu in der Leitung
Seit 1. Juli ist Prof. Sophie Marshall neue Direktorin des Instituts für Germanistische
Literaturwissenschaft. Die Amtszeit beträgt drei Jahre.

https://www.uni-jena.de/326095/zwischen-wandel-und-stabilitaet
https://wiki.uni-jena.de/pages/viewpage.action?pageId=208765251


Die prämierten Entwürfe des freiraumplanerischen
Wettbewerbs zur Neugestaltung des Campus Ernst-
Abbe-Platz sind bis 18. Juli im Foyer des
Hörsaalgebäudes (Carl-Zeiß-Straße 3) ausgestellt.
Die Umgestaltung des Ernst-Abbe-Platzes ist ein
lang gestecktes Ziel der Stadt Jena. Studierende,
Bürgerinnen und Bürger brachten bereits im Vorfeld
ihre Perspektiven und Ideen über
Beteiligungsworkshops sowie über die
Partizipationsplattform der Stadt Jena ein.
Im August 2026 sollen die Bauarbeiten beginnen
und bis Ende 2027 soll die Neugestaltung des
Platzes abgeschlossen sein.

Foto: Irena Walinda/Uni Jena

Mehr erfahren

Prof. Stefan Schuster ist für weitere drei Jahre zum Direktor des Matthias-Schleiden-Instituts für Genetik,
Bioinformatik und Molekulare Botanik bestellt worden.

Dienstjubiläen/Ruhestand/Altersteilzeit im Juli 2025
40. Dienstjubiläum:
Prof. Clemens Beckstein (Institut für Informatik): 17.07.2025

Ruhestand/Alterszeilzeit:
PD Dr. Reinhild Kemper (Institut für Sportwissenschaft): 31.07.2025

CAMPUSLEBEN

Ausstellung zeigt Entwürfe zur Neugestaltung des Ernst-Abbe-Platzes

View newsletter in browser

https://mitmachen.jena.de/klimagerechte-platzgestaltung-ernstabbeplatz-jena
https://viewstripo.email/template/daf6c457-ef62-4a30-9cfb-8ca2da8c6389


Sustainability is no longer a question of the future,
but a central social task of the present. At
Thuringia's higher education institutions, it has
become a key cross-cutting issue: as a subject of
research and teaching, but also as a guiding
principle in operations and transfer activities.
The ten public institutions of higher education in
the Free State of Thuringia have now launched the
Thuringian University Network for Sustainability. On
3 July, the presidents signed a declaration of intent

Image: Irena Walinda/Uni Jena

News in a picture: “Let's build our University of Excellence!”
Under this motto, numerous members of the university community came together at the Participation
FORUM on 3 July to share their personal perspectives on the excellent future of the University of Jena.

The participants built their very own blueprints for a University of Excellence in the campus foyer using
building blocks and a great deal of creativity. A total of 60 future models were created. All the ideas that
were built will be systematically evaluated together with the other suggestions that will be collected via a
padlet until 1 August. The results will then be communicated on the community website and other
channels.

To the padlet

More about the Excellence Strategy and participation opportunities

PROFILE

Thuringian University Network for Sustainability

https://padlet.com/exzellenz/exzellent-gedacht-exzellent-gemacht-v5lk9t9tb7sh104j
https://www.uni-jena.de/en/325567/excellent-thinking


(photo) at Tinz Castle in Gera, in which they jointly
address global challenges such as climate change,
the loss of biodiversity and social inequalities.

Image: Manuela Mittelberger

Learn more

Obesity in adolescents is not only a risk factor for
physical illness, but also for cognitive impairment.
An international study, in which Prof. Gianni
Panagiotou's team from the Cluster of Excellence
“Balance of the Microverse” was involved, now
shows that a virtual reality sports programme not
only helps overweight adolescents to lose weight,
but also improves their mental performance
significantly more than traditional sport—and
specifically influences microbial and molecular
processes in the body.

Learn more

Image: Jens Meyer/Uni Jena

The team led by Prof. Mario Chemnitz (photo, right)
from the University of Jena and Mehmet Müftüoğlu
is researching new approaches for secure quantum
communication via optical fibre at Leibniz IPHT.
Key technical hurdles still need to be overcome to
ensure that quantum communication not only
works in the laboratory but can also be used in
everyday life. Together with an international team
from Canada, the researchers from Jena have now
found solutions to two of these hurdles. In two
recent studies, they were able to significantly
increase the information density per photon using
novel methods and at the same time enable a
stable quantum connection over long distances.

Image: Stela Todorova/ Leibniz-IPHT

Learn more

RESEARCH

Train digitally—benefit in real life

How light enables secure communication

Funding programmes of the LIGHT profile

https://www.uni-jena.de/en/326667/thuringian-university-network-for-sustainability
https://www.uni-jena.de/en/325985/train-digitally-benefit-in-reality-how-vr-helps-teens-think-better
https://www.uni-jena.de/en/326073/how-light-enables-secure-communication


The University Association for the Qualification of
Scientists in Early Career Phases in Germany—
UniWinD e. V.—has summarized in a publication
how uniform standards and reliable framework
conditions for doctorates should be designed in the
future so that doctoral candidates can pursue the
path to a doctorate efficiently and in a goal-oriented
manner. The current “Recommendations for a
future-oriented qualification of doctoral candidates
in Germany” include, for example, separating the
supervision and assessment of doctorates in future
in order to prevent abuse of power and guarantee a
fair assessment process that is free from bias and
discrimination.
The network of 87 German universities and
institutions of higher education is based at the
University of Jena.

Image: Jens Meyer/Uni Jena

Learn more

The University of Jena was represented at this
year's ESA Living Planet Symposium in Vienna—the
world's largest conference on Earth observation.
From 23 to 27 June, researchers from the Chair of
Earth Observation presented a total of 21 scientific
contributions, including posters by young talents
from the Master's degree programme in Geography.
A special highlight was the art installation “Geo-Art”
by Weimar artist Susen Reuter (photo): Twelve
large-format acrylic paintings based on satellite
images adorn the ESA's central exhibition area—as
seen in the MDR Thüringen Journal.

Image: Christiane Schmullius/Uni Jena

To the video (German only)

With five funding lines, the LIGHT profile supports innovative projects by researchers at the University of
Jena that expand and sharpen the scientific profile of LIGHT, support collaborative projects, promote
young scientists and increase the international appeal of Jena as a research location. Especially activities
related to the key topics of the LIGHT profile are supported: optics and photonics, materials and
nanotechnologies, energy storage/conversion and environmental technologies as well as data and
information. In particular, network- and structure-building as well as cross-working group, cross-faculty
and interdisciplinary initiatives, ideally also at the interface to the LIFE and LIBERTY profiles, are invited to
submit applications.

Learn more

TRANSFER

Shaping the future of the doctorate

University of Jena at the ESA Living Planet Symposium in Vienna

https://www.uni-jena.de/en/326337/shaping-the-future-of-doctorates
https://www.mdr.de/video/mdr-videos/f/video-934422.html
https://www.uni-jena.de/en/248402/the-funding-program-of-the-light-profile


From 26 to 28 June, the University of Jena
welcomed a high-ranking delegation from the
Romanian “Alexandru Ioan Cuza” University of Iași
(photo) to celebrate the 65th anniversary of the
bilateral cooperation, which is one of the University
of Jena's oldest partnerships.
The close ties with Iași are also reflected in current
joint activities within the European university
network EC2U and the Coimbra Group. In addition
to talks with the Executive Board and at the
Institute of Romance Studies at the University of
Jena, the delegation from Romania also visited the
University Summer Festival on 27 June.

Image: Universität Leipzig/Swen Reichhold

More about the bilateral partnerships of the
University of Jena (German only)

University President Prof. Andreas Marx (photo,
right) and Vice-President for Research and
Innovation Prof. Thomas Pertsch (left) met with
JENOPTIK CEO Dr Stefan Träger on 4 July. Above
the rooftops of Jena, they talked about the
common challenges facing the University and high-
tech industry and how science and industry can
cooperate even more closely to strengthen the
location.
The visit was one stop in a current series of talks
between the University management and network
partners in Jena, including DotSource founder
Christian Grötsch, INNOVENT e. V. and Lord Mayor
Dr Thomas Nitzsche.

Image: Jenoptik

NETWORK

65 years of partnership—visiting delegation from Iași

Summer tour to foster and renew collaborations

Support for Ukrainian universities
The University of Jena continues to support Ukrainian universities whose teaching is severely restricted
due to the war. From 24 June to 9 July, 471 tests were made possible, which are compulsory for Master's
students. These Unified Entrance Exams test foreign language skills, while the Unified Professional
Entrance Exams are specialized tests for subjects such as economics, law, psychology, educational
science, computer science and linguistics. The tests enable a transparent, fair and comparable selection
of the best candidates for Master's programmes at Ukrainian universities.

SERVICE

https://www.erasmus.uni-jena.de/partner.php
https://www.erasmus.uni-jena.de/partner.php


PD Dr habil. Stephanie Lippmann (photo) was
awarded this year's Rowena Morse Prize for
advanced young scientists on 27 June. The prize,
which is funded by the Friends and Patrons of the
University, is endowed with 5,000 euros. Stephanie
Lippmann was honoured for her habilitation thesis,
which she submitted to the Faculty of Physics and
Astronomy in 2024 and in which she deals with
novel methods for characterizing metallic
materials.

Learn more Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Organized publishing
University members can now present their own scientific publications or those of a working group directly
and searchably on the university's website. For this purpose, the “Publikationen – Übersicht” (“Publications
—Overview”) component has been introduced, which enables a clear and dynamic integration of all
publications. In the first step, this component accesses the university bibliography so that all publications
recorded there can be automatically displayed and filtered.
If publications are missing in the university bibliography, it is possible to initiate corresponding additions
via the ThULB's central service desk.

Learn more (German only)

PEOPLE

Rowena Morse Prize

New in the management
Prof. Sophie Marshall has been the new Director of the Institute of German Literature since 1 July. The
term of office is three years.

Prof. Stefan Schuster has been appointed Director of the Matthias Schleiden Institute of Genetics,
Bioinformatics and Molecular Botany for a further three years.

Anniversaries / (partial) retirement in July 2025
40th anniversary of service:
Prof. Clemens Beckstein (Institute of Computer Science): 17.07.2025

(Partial) retirement:
PD Dr Reinhild Kemper (Institute of Sports Science): 31.07.2025

CAMPUS LIFE

Exhibition shows concepts for the redesign of Ernst-Abbe-Platz

https://www.uni-jena.de/en/326095/between-change-and-stability
https://wiki.uni-jena.de/pages/viewpage.action?pageId=208765251


The winning proposals from the open space
planning competition for the redesign of the Ernst-
Abbe-Platz campus are on display in the foyer of
the lecture theatre building (Carl-Zeiß-Straße 3)
until 18 July.
The redesign of Ernst-Abbe-Platz is a long-standing
goal of the city of Jena. Students and citizens have
already contributed their perspectives and ideas in
advance via participation workshops and the city of
Jena's participation platform.
Construction work is set to begin in August 2026
and the redesign of the space is due to be
completed by the end of 2027.

Image: Irena Walinda/Uni Jena

Learn more (German only)
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